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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Freitag, 27. Juni, 9.15 Uhr, IT-Referat, Qubes, Konferenzzone Nord, Ag-
nes-Pockels-Bogen 33
Bürgermeister Dominik Krause (per Videobotschaft) und IT-Referentin Dr. 
Laura Dornheim begrüßen die rund 400 Teilnehmenden zum Digitaltag 
2025, der unter dem Motto „Open Source und Digitale Souveränität“ 
steht. Geboten sind Vorträge, praxisnahe Einblicke aus Wissenschaft, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft sowie Workshops. Dabei dreht sich alles 
um die Rolle offener Technologien in der Smart City München und deren 
Bedeutung für die öffentliche Verwaltung auf kommunaler, Landes- und 
Bundesebene.
Weitere Informationen zum Programm gibt es im Internet unter 
https://m-digital.lineupr.com/digitaltag-2025.
Achtung Redaktionen: Anmeldungen für Medienvertreter*innen bitte per 
E-Mail an presse.rit@muenchen.de.

Dienstag, 1. Juli, 10 Uhr, Referat für Bildung und Sport, Glasgang, 
Bayerstraße 28
Eröffnung der Ausstellung „Die Natur ist in der Stadt“ mit Stadtschulrat 
Florian Kraus. Zehn städtische Kindertageseinrichtungen zeigen in der 
Ausstellung ihre Sicht auf die Beziehung zwischen Natur und urbanem Le-
bensraum. Professor Axel Jansa von der Hochschule Esslingen begleitet 
die Reggio-inspirierten Einrichtungen seit vielen Jahren wissenschaftlich 
und wird in das Thema einführen. Die Ausstellung wird anschließend durch 
die Kinder selbst eröffnet.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotograf*innen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 3. Juli, 19 Uhr, Städtische Sporthalle, Säbener Straße 49 
(rollstuhlgerecht)
Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 18 (Untergiesing-Harlaching). Der 
Versammlungsleiter Stadtrat Sebastian Weisenburger, Vorsitzender der 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste, und die Bezirksausschussvorsitzende Dr. 
Anais Schuster-Brandis informieren zu Beginn über wichtige Themen und 
Projekte im Stadtbezirk.
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Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR – Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, die Bezirksausschussvorsitzende Dr. 
Anais Schuster-Brandis und in der Regel Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, 
Stadt-Information sowie das örtlich zuständige Sozialbürgerhaus.

Donnerstag, 3. Juli, 19.15 Uhr, Pfarrsaal der Katholischen Pfarrge-
meinde Christus Erlöser (St. Stephan), Lüdersstraße 12 (Zugang ist 
rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf-Perlach).

Meldungen

Bürgermeister Krause zum aktuellen Sachstand Eisbachwelle
(26.6.2025) Zum aktuellen Sachstand, wann nach dem tödlichen Unfall 
auf der Eisbachwelle wieder gesurft werden kann, erklärt Bürgermeister 
Dominik Krause: „Die Staatsanwaltschaft hat die Ermittlungsakten zum 
tödlichen Unfall an der Eisbachwelle übermittelt. Eine von der Stadt beauf-
tragte Anwaltskanzlei prüft diese jetzt. Sollten darin keine neuen sicher-
heitsrelevanten Aspekte enthalten sein, bin ich zuversichtlich, dass wir die 
Welle nächste oder spätestens übernächste Woche öffnen können.
Das neue Sicherheitskonzept wird gerade erstellt, die Allgemeinverfügung 
angepasst und letzte offene Punkte mit den Surfenden abgestimmt; die 
Gespräche sind konstruktiv und vertrauensvoll. Unser Ziel ist, die Risiken 
an der Eisbachwelle zu minimieren, aber gleichzeitig keine Überregulierung 
zu schaffen. Bald kann’s wieder losgehen!“ 

Stadtrat beschließt Optimierung der Wohnungsbörse
(26.6.2025) Der Sozialausschuss des Stadtrats hat in seiner heutigen 
Sitzung eine Reihe von Optimierungsmaßnahmen für die digitale Woh-
nungsbörse beschlossen. Die Börse verfolgt das Ziel, die Verteilung des 
Wohnraums auf dem angespannten Münchner Wohnungsmarkt durch 
Wohnungstausch und Untervermietung zu verbessern.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Münchner Mieter*innen haben ein ausge-
prägtes Interesse am Wohnungstausch, das zeigt das große Interesse an 
der digitalen Wohnungsbörse. Allerdings schöpfen wir das Potenzial noch 
nicht vollständig aus. Wir können noch viel mehr Menschen helfen, wenn 
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wir die Börse weiter optimieren. Gerade viele Münchnerinnen und Münch-
ner mit einem Altmietvertrag zögern beim Wohnungstausch. Wer seine 
Wohnung verkleinert, möchte nicht mehr Miete zahlen als früher. Viele 
wünschen sich, zum Beispiel, wenn die Kinder aus dem Haus sind, eine 
kleinere Wohnung. Aber der Schritt fällt dennoch schwer. Hier braucht es 
persönliche Beratung und Unterstützung. Deshalb ist es mir wichtig, dass 
wir die Beratungsangebote stärken, Hindernisse abbauen und flexible Lö-
sungen schaffen. Wenn wir die Menschen unterstützen, für sie passende 
Wohnungen zu finden, nutzen wir übrigens auch unseren vorhandenen 
Wohnraum optimal. Das ist kluge Stadtpolitik – kostengünstig und direkt 
wirksam für die Menschen.“
Vorbehaltlich der Zustimmung durch die Vollversammlung des Stadtrats am 
2. Juli wurden folgende Maßnahmen beschlossen: 
	- In Kooperation mit der Münchner Wohnen GmbH werden die Tausch-
regeln für die Mieter*innen der städtischen Wohnungsbaugesellschaft 
vereinfacht und mit der Mitnahme der Quadratmetermiete finanzielle An-
reize für eine Verkleinerung geschaffen. 

	- Die Münchner Wohnen GmbH wird beauftragt, Haushalte mit Verkleine-
rungswunsch bezüglich einer Umsetzung im öffentlichen Interesse zu 
kontaktieren sowie gezielte Beratung zum Thema Wohnungstausch anzu-
bieten. 

	- Der Wohnungstausch für geförderte Wohnungen wird ausgeweitet, die 
technische Umsetzung in der Wohnungsbörse entsprechend vorbereitet. 

	- Ein sogenannter Ringtausch soll auf Umsetzbarkeit geprüft werden. 
Weitere Informationen unter https://wohnungsboerse.muenchen.de.

Schorner Röste: Stadtgüter starten Wiedervernässung im Moor
(26.6.2025) Moore leisten nicht nur einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der 
Artenvielfalt, sondern sind auch die effektivsten Kohlenstoffspeicher aller 
Lebensräume. Damit genießen sie zurecht eine wachsende Aufmerksam-
keit in Gesellschaft und Politik. Die Stadt München hat jetzt ein Pilotprojekt 
zum Moorschutz gestartet.
Die Schorner Röste ist ein Niedermoorgebiet im oberbayerischen Donau-
moos, in dem die Stadtgüter München landwirtschaftliche Flächen bewirt-
schaften. Im Rahmen des 3. Ökokontos und mit langjähriger Begleitung 
durch das Artenschutzzentrum des Bayerischen Landesamts für Umwelt 
ergreifen die Stadtgüter jetzt Renaturierungsmaßnahmen in dem dortigen 
Areal. Umfangreiche Untersuchungen der Bodenkulisse und engmaschi-
ges Monitoring von Grundwassermessstellen flossen in eine Machbar-
keitsstudie ein, die die Schorner Röste als geeignetes Gebiet empfahl.
In dem circa 340 Hektar großen Projektgebiet stellen die Stadtgüter Mün-
chen eine 9,3 Hektar große Pilotfläche zur Verfügung, auf der nun die ers-

https://wohnungsboerse.muenchen.de
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ten Maßnahmen zur Wiedervernässung gestartet wurden. Dabei wurde 
insbesondere darauf geachtet, dass private Grundstückseigentümer mög-
lichst wenig beeinträchtigt werden.
Das Donaumoos als größtes Niedermoorgebiet Bayerns wurde über die 
letzten Jahrhunderte zu Zwecken der landwirtschaftlichen Nutzung syste-
matisch entwässert. Moortypische Tier- und Pflanzenarten sind kaum mehr 
vorhanden. Außerdem gelangt Sauerstoff in den Boden, einhergehend mit 
der sukzessiven Zersetzung des Torfes und der enormen Freisetzung kli-
maschädlicher Gase. Das Renaturierungsprojekt soll dies stoppen und für 
mehr Artenvielfalt sorgen.
Zur Wiedervernässung werden die Strukturen der einstigen Entwässe-
rungsgräben genutzt. Eine mit Solarstrom betriebene Pumpe entnimmt 
aus einem angrenzenden Graben geringe Mengen an Wasser und verbringt 
sie in die Fläche. Damit wird angestrebt, dass sich der Torf langsam mit 
Wasser ansaugen kann und sich gleichermaßen die Vegetation an die 
neuen, nassen Gegebenheiten anpassen kann. Außerdem wird auch die 
Nutzung der Flächen extensiviert und an die Wiedervernässung angepasst.
Kommunalreferentin Jacqueline Charlier: „Dieses Pilotprojekt verbindet 
Klima- und Artenschutz mit Landwirtschaft auf innovative Weise. Durch die 
Wiedervernässung unserer Flächen in der Schorner Röste und die damit 
verbundene CO₂-Einsparung leisten wir einen erheblichen Beitrag zum 
Klimaschutz und zum Erhalt unserer bayerischen Tier- und Pflanzenarten. 
Nach Schätzungen von Experten können bis zu 150 Tonnen CO₂ pro Jahr 
eingespart werden. So dient das Projekt als Vorbild für weitere Moor-
schutzprojekte und zukunftsfähige landwirtschaftliche Nutzungsformen – 
praxistauglich und langfristig.“

Starten das Pilotprojekt zum Moorschutz (v.r.): Jacqueline Charlier, Kommunalreferentin und 
1. Werkleiterin der Stadtgüter München, Gutsleiter Gerhard Habereder und Dr. Alfons Bau-
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schmid, 2. Werkleiter der Stadtgüter München, mit Sebastian Rudischer vom Bayerischen 
Landesamt für Umwelt. (Foto: Kowitz/Kommunalreferat)

Architektouren 2025 zeigen 13 Projekte der Stadt
(26.6.2025) Im Rahmen der Architektouren 2025 „Vielfalt bauen“ präsen-
tiert die Bayerische Architektenkammer am 28. und 29. Juni im gesamten 
Freistaat insgesamt 197 herausragende Bauten im öffentlichen und im pri-
vaten Raum. Das Baureferat ist mit insgesamt 13 Projekten – Bildungsbau-
ten, Frei- und Bezirkssportanlagen, einem neugebauten Betriebshof sowie 
Unterkünften für Geflüchtete oder wohnungslose Personen – beteiligt:
	- Wilhelm-Hausenstein-Gymnasium
	- Städtisches Thomas-Mann-Gymnasium
	- Grund- und Mittelschule mit Dreifachsporthalle in der Rockefellerstraße
	- Grundschule am Karl-Marx-Ring
	- Betriebshof an der Görzer Straße
	- Bezirkssportanlage Grohmannstraße
	- Actionsportzentrum München-Pasing
	- Freianlagen des Wilhelm-Hausenstein-Gymnasiums
	- Freianlagen der Grundschule Von-der-Pfordten-Straße
	- Freianlagen Haus für Kinder Annemarie-Renger-Straße
	- temporäre Gemeinschaftsunterkunft für Geflüchtete in der Hans-Die-
trich-Genscher-Straße 21

	- Unterkunft für wohnungslose Personen in modularer Holzbauweise
	- Lagerhalle im Forst Kasten

Wilhelm-Hausenstein-Gymnasium (Foto: Olaf Becker)
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Die aufgeführten, vom Baureferat errichteten Schulen und Freianlagen 
wurden ausgewählt, weil sie optimale Raumkonzepte für modernes Ler-
nen, Ganztagsbetrieb und Bewegung bieten, behutsam mit vorhandenen 
Ressourcen umgehen und im Hinblick auf klimafreundliches und energie-
effizientes Bauen vorbildlich sind.
Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer: „Im Rahmen der Bildungs-
bauoffensive bauen wir pädagogische und sportliche Einrichtungen, die 
höchsten Ansprüchen genügen. Dabei richten wir einen immer größeren 
planerischen Fokus auf Klimaschutz und Energieeffizienz – zum Beispiel 
durch Begrünung, Verwendung nachhaltiger Rohstoffe wie Holzbau, Ein-
satz von Photovoltaikanlagen und vieles mehr. Wir treiben die unverzicht-
bare Bauwende voran und sind damit auf dem richtigen Weg. Das zeigt 
auch das von Architektouren 2025 mehrmals verliehene Prädikat ,Klima-
KulturKompetenz‘. Sechs Projekte der Landeshauptstadt sind in einer oder 
mehreren Kategorien ausgezeichnet worden.“
Insbesondere mit dem Bau des Wilhelm-Hausenstein-Gymnasiums ist der 
Landeshauptstadt München ein großer Wurf im Hinblick auf klimafreundli-
ches Bauen, moderne Pädagogik und die Öffnung der Schule ins Quartier 
gelungen. Die begrünte Freitreppe, die vom Schulhof auf dem Dach des 
Sockelgebäudes zu den Sportaußenanlagen führt, ist als Treff- und Be-
gegnungsort für das ganze Quartier konzipiert. Der schulische Baukörper 
nimmt die Formen und Materialien des umgebenden Klimaparks auf und 
verzahnt sich harmonisch mit den angrenzenden Frei- und Grünflächen. 
Der möglichst flächenschonende Umgang mit dem Klimapark war von 
Anfang an großgeschrieben. Dafür haben die Planer*innen nicht nur das 
Gebäude vier- beziehungsweise fünfgeschossig entworfen, sondern auch 
den Allwetterplatz und einen Teil des Pausenhofs auf dem Dach des ein-
geschossigen Sockels untergebracht. Innen folgt der Schulneubau dem 
bewährten Raumprogramm des Münchner Lernhauskonzeptes. Mit der 
Gliederung in insgesamt neun Lernhäuser als eigenständige, kleine Einhei-
ten innerhalb der großen Schule, mit den flexiblen Raumgrößen und der 
Eignung für die Ganztagsbildung werden im Staatlichen Wilhelm-Hausen-
stein-Gymnasium ideale Voraussetzungen für eine Pädagogik der Vielfalt, 
für offene Lern- und Unterrichtsformen und für vertiefte Beziehungen in-
nerhalb der Lernhausfamilien geschaffen. 
Als ein weiteres Highlight präsentieren die diesjährigen Architektouren das 
Actionsportzentrum München (CASA), das in der sanierten denkmalge-
schützten Eggenfabrik seine Heimat gefunden hat. Das erste kommunale 
Sportstättenprojekt für den Trend- und Actionsport, welches die Landes-
hauptstadt eigenständig geplant, gebaut und finanziert hat, hat den um-
sichtigen und zugleich mutigen Umgang mit wertvollem Altbestand bewie-
sen. Dafür hat das Gebäude die Auszeichnung „KlimaKulturKompetenz“ 
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in den Kategorien Energieeffizienz, Klimaanpassung und Barrierefreiheit 
bekommen. Der Indoor-Streetpark bietet auf 1.000 Quadratmetern eine 
Trainingsfläche für Skateboard und BMX. Neben offenen Sessions gibt es 
Kurse und Schulprogramme für Anfänger*innen wie für Fortgeschrittene. 
Auch Events, Ausstellungen und Konzerte sollen im CASA stattfinden.
Weitere Informationen zu sämtlichen bei den Architektouren 2025 ange-
botenen Führungen und vorgestellten Projekten mit den relevanten Daten, 
Besichtigungsterminen und Fotos sind auf der Internetseite der Bayeri-
schen Architektenkammer unter https://www.byak.de/planen-und-bauen/
architektur-baukultur/architektouren.html abrufbar.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12, Bezirksteil Freimann
(26.6.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit 
dem Bezirksausschuss 12 (Schwabing-Freimann) mit, dass die Bürgerver-
sammlung des 12. Stadtbezirks, Bezirksteil Freimann, am Donnerstag, 10. 
Juli, um 19 Uhr in der Dreifachsporthalle der Willy-Brandt-Gesamtschule, 
Paul-Hindemith-Allee 5, stattfindet.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Stadträtin Julia Schönfeld-Knor 
(SPD-Fraktion). Zu Beginn informieren die Versammlungsleitung und der 
Bezirksausschussvorsitzende Patric Wolf über wichtige Themen und Pro-
jekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. ÖPNV-Anbindung/Ausbau – Aktueller Sachstand
	 - Unzureichende Anbindung des Freimanner Ostens (Wohngebiet  

	 östlich A9) an Westfreimann (U-Bahnhof Kieferngarten)
	 - Anbindung des Gymnasiums Neufreimann (Streckenverlauf,  

	 Fahrtzeiten)
2.	 Männerwohnheime Situlistraße 51a und Nr. 70 – Aktueller Sachstand
3.	 „Tram Münchner Norden“ Planung und Bau der Straßenbahn – Aktueller 

Sachstand, Zeitschiene
4.	 Entwicklungen Neufreimann (ehem. Bayernkaserne) – Aktueller Sach-

stand, Zeitschiene
5.	 Straßenverbindung Maria-Probst-Straße/Lindberghstraße – Aktueller 

Sachstand, Zeitschiene
6.	 Lärmbelästigungen durch Veranstaltungen im Stadtbezirk – Aktueller 

Sachstand
	 - Rave-Veranstaltungen am Fröttmaninger Berg Hubschrauberlande-		

	 platz, Prüfung eines Ausweichstandortes
	 - Motorworld (Zenith, Kesselhaus, Kohlebunker, inklusive neue  

	 Ausbauten/Riesenrad)
	 - Wannda Circus
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7.	 Verkehrsproblematik während der BMW Open/Bebaungsplan Iphitos –  
Aktueller Sachstand Anwohnerschutzkonzept ab 2026

8.	 Probleme durch „Autoposer“ – Maßnahmen und aktueller Sachstand
9.	 Neubaugebiet Freisinger Landstraße/Dreifachturnhalle Turnerschaft Jahn 

– Aktueller Sachstand, Zeitschiene
10. Renaturierung Mühlbach (Naturschwimmbad) – Aktueller Sachstand, 		

 Zeitschiene
11. Renovierung/Belegung Studentenstadt – Aktueller Sachstand
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR – Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, der Bezirksausschussvorsitzende Patric 
Wolf und in der Regel Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-Information 
sowie das örtlich zuständige Sozialbürgerhaus.
Anträge, Anfragen und Abstimmungen
Anträge und Anfragen sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stel-
len und schriftlich einzureichen. Das Formular hierfür und weitere Infos 
finden sich unter www.muenchen.de/buergerversammlung. Das Formular 
wird auch zu Beginn der Bürgerversammlung ausgegeben.
Alle Besucher*innen, die an den Abstimmungen teilnehmen wollen, wer-
den gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als 
Stadtviertel-Bürger*in ausweisen zu können. Sie erhalten daraufhin eine 
Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4 und 
12, Marienplatz 8, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls können in der 
Geschäftsstelle die Sitzungsvorlagen des Stadtrates beziehungsweise des 
Bezirksausschusses zur Behandlung der Anträge eingesehen werden.
Zudem kann unter www.muenchen.de/newsletter-bv ein Newsletter zum 
jeweiligen Stadtbezirk abonniert werden, der aktuell über die Bürgerver-
sammlung informiert.
Barrierefreiheit
Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst steht zur Verfügung. Der Versamm-
lungsort ist rollstuhlgerecht. Erklärungen zu der Bürgerversammlung in 
Leichter Sprache gibt es unter https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/
infos/buerger-versammlung-ls.html.

Quartiersbüro St.-Michael-Straße eröffnet
(26.6.2025) Im neuen Quartiersbüro St.-Michael-Straße können sich Bür-
ger*innen ab sofort zu Gebäudesanierungen, Fördermöglichkeiten und 

http://www.muenchen.de/buergerversammlung
http://www.muenchen.de/newsletter-bv
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html
https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/infos/buerger-versammlung-ls.html
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nachhaltigen Lebensstilen beraten lassen. Stadtdirektorin Ulrike Klar vom 
Referat für Stadtplanung und Bauordnung hat das Büro gemeinsam mit 
Fabian Ewald, stellvertretender Vorsitzender des Bezirksausschusses 14 
(Berg am Laim), Norbert Kobald, Geschäftsführer der Münchner Gesell-
schaft für Stadterneuerung mbH (MGS), Günther Schabenberger, Mitglied 
der Geschäftsführung der Münchner Wohnen, und Isabel Strehle, Ge-
schäftsbereichsleiterin des Mobilitätsreferats, am Dienstag eröffnet. Das 
Quartiersbüro befindet sich im Gartenzimmer des Maikäfertreffs in der 
Echardinger Straße 49 (Eingang über Bad-Kreuther-Straße) und ist diens-
tags und donnerstags von 14 bis 17 Uhr sowie nach persönlicher Vereinba-
rung für die Bürger*innen geöffnet.
Stadtdirektorin Ulrike Klar: „Durch das Quartiersbüro kann sich jede*r aktiv 
an der Gestaltung des Quartiers beteiligen, sodass wir gemeinsam ein kli-
maneutrales und auch künftig lebenswertes Quartier entwickeln.“
Bei der Eröffnung übergab Günther Schabenberger von der Münchner 
Wohnen zudem die Mietergärten an die Bewohnerschaft des Quartiers. 
An Informationsständen konnten sich die Bürger*innen zu den Planungen 
für ihr Quartier informieren und mit der MGS zu den Angeboten des Sanie-
rungsmanagements ins Gespräch kommen. Viele Besucher*innen nutzten 
die Chance für Probefahrten mit Leih-Lastenrädern und die Spielaktionen 
für Kinder.
Im vergangenen Jahr wurden im Quartierskonzept neben der Analyse 
und Bewertung der baulichen und energetischen Situation vor Ort auch 
Aspekte wie die Aufwertung des Freiraums, die Förderung einer nachhalti-
gen Mobilität, die Implementierung digitaler Technologien sowie Angebote 
zum Thema Nachhaltige Lebensstile und Kreislaufwirtschaft untersucht. 
Die so ermittelten Projekte sollen das Quartier klimaneutral, lebenswert 
und zukunftsfähig gestalten. Private Eigentümer*innen, Akteure wie die 
Münchner Wohnen, die Stadtwerke München, die Münchner Gesellschaft 
für Stadterneuerung sowie die städtischen Referate setzen die Ziele ge-
meinsam um.

Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung
(26.6.2025) Die nächste Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung findet 
am Dienstag, 1. Juli, ab 16 Uhr als öffentliche Veranstaltung statt. Sie wird 
online mit „Webex Meetings“ abgehalten. Der Einwahllink wird rechtzeitig 
vor der Sitzung unter https://muenchen.de/stadtgestaltungskommission 
veröffentlicht. 
Folgender Tagesordnungspunkt wird behandelt: 
Wiedervorlage aus der Sitzung der Stadtgestaltungskommision vom  
25. März 2025, Nymphenburger Straße 3, Erweiterung und Aufstockung 

https://muenchen.de/stadtgestaltungskommission
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von Geschäfts- und Bürogebäuden – Vorbescheid, Entwurfsverfasser: 
HENN GmbH, München, Bauherr: Cityhold Nymphe S.a.r.l., Luxembourg
Achtung Redaktionen: Rückfragen bitte an das Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung, Hauptabteilung IV –Lokalbaukommission, Telefon 233-
22415, E-Mail stadtgestaltungskommission@muenchen.de.

„Unterstützung und Widerstand“: Neue Stadtführung zur NS-Zeit
(26.6.2025) München Tourismus hat ab 1. Juli mit „Unterstützung und 
Widerstand“ eine neue Stadtführung im Portfolio, die die Geschichte Mün-
chens während der NS-Zeit thematisiert. Die offiziellen Guides nehmen die 
Teilnehmenden mit zu zentralen Schauplätzen und erinnern an Gegner*in-
nen und Opfer des Regimes. Dabei besuchen sie unter anderem die Lud-
wig-Maximilians -Universität, wo 1933 die Bücherverbrennungen vorberei-
tet wurden und die Widerstandsgruppe „Weiße Rose“ aktiv war.
Von dort aus geht es weiter zu Orten, an denen staatliche Gleichschaltung 
und Entrechtung stattgefunden haben. Parallel wird aufgezeigt, wie die 
Gesellschaft damals damit umgegangen ist. Beispielhaft für das Span-
nungsfeld zwischen kirchlicher Unterstützung und Widerstand steht die 
Ludwigskirche. Auch stellen die Guides bedeutende Persönlichkeiten des 
Widerstands wie Georg Elser, Walter Klingenbeck und die Geschwister 
Scholl vor.
Der Rundgang endet im Hofgarten – mit Blick auf das Haus der Kunst. 
Dort wird die Rolle der Kunst im Nationalsozialismus beleuchtet und ab-
schließend über die heutige Erinnerungskultur diskutiert.
Die Führung dauert zweieinhalb Stunden und findet ab dem 1. Juli jeden 
zweiten Dienstag um 16 Uhr statt. Treffpunkt vor dem Haupteingang der 
Ludwig-Maximilians-Universität, Geschwister Scholl-Platz 1.
Gebucht werden kann die Tour unter www.einfach-muenchen.de/ns-tour 
und an der Tourist Information im Rathaus am Marienplatz. Sie ist auch als 
Gruppenführung verfügbar.

Statistisches Amt: Taschenbuch und Faltkarte im neuen Design
(26.6.2025) Stammleser*innen wird es sofort ins Auge fallen: Das beliebte 
Taschenbuch sowie die Faltkarte des Statistischen Amts der Stadt Mün-
chen haben ab sofort ein neues Coverdesign, auch alle weiteren Publikati-
onen werden künftig im modernen Look erscheinen – inhaltlich wie immer 
mit allen wichtigen Zahlen und Fakten rund um München.
	- Das „Statistische Taschenbuch – München und seine Stadtbezirke“ liegt 
in seiner neuesten Ausgabe 2025 vor. Komprimiert und übersichtlich 
dargestellt enthält die Publikation statistische Informationen für die Ge-
samtstadt und die 25 Münchner Stadtbezirke, die – jeder einzeln – kurz 
und informativ beschrieben werden. Der Zahlenteil umfasst in der Regel 

http://www.einfach-muenchen.de/ns-tour
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die Daten für 2024 zur Bevölkerung (einschließlich der grafischen Dar-
stellung im Bevölkerungsbaum), zur Fläche und Einwohnerdichte, zum 
Gesundheits-, Sozial-, und Bildungswesen. Ebenso enthalten sind Zahlen 
zu Wohnungen und Tourismus, zur Arbeitslosigkeit, zum Kraftfahrzeug-
bestand sowie die Ergebnisse der letzten Wahlen, wie zum Beispiel der 
Bundestagswahl 2025. Die Druckversion dieser Ausgabe (Schutzgebühr 
7,50 Euro) kann über das Statistische Amt telefonisch unter 233-782700 
oder online unter https://stadt.muenchen.de/infos/statistik-schon- 
gesehen.html bezogen werden. Ein Direktverkauf ist nur in der Stadt-In-
formation im Rathaus möglich. Daneben bietet das Statistische Amt zum 
selben Preis eine digitale Version im PDF-Format an, die über die oben 
genannte Webseite bestellt werden kann. Bestellungen für alle Veröffent-
lichungen des Statistischen Amtes können einfach und schnell über eine 
Online-Bezahlfunktion abgewickelt werden.

	- Ebenfalls neu im Portfolio ist das Zahlenleporello „München in Zah-
len 2025“. Wie immer erscheint die beliebte Faltkarte – im handlichen 
Postkartenformat – in deutscher und englischer Sprache. „München in 
Zahlen“ – das sind statistische Kurzinformationen und übersichtliche 
Grafiken aus den verschiedensten Bereichen des Münchner Stadtle-
bens. Genauer gesagt die wichtigsten Eckdaten zu den geografischen 
Verhältnissen, zur Bevölkerung, zu Gesundheit, Sozialem, Bildungswe-
sen, Kultur, Tourismus, zur Wirtschaft und den Bereichen Arbeitsmarkt, 
Bau- und Wohnungswesen und zum Verkehr. Zu beziehen ist die Faltkarte 
– kostenfrei – über die Stadt-Information im Rathaus beziehungsweise 
ebenfalls über die oben genannte Webseite oder auf Anfrage beim Statis-
tischen Amt telefonisch unter 233-782700 und per E-Mail an stat.amt@
muenchen.de.

Ab dem Jubiläumsjahrgang 2025 präsentieren sich die Veröffentlichungen des Statistischen 
Amts mit neuer Optik: Den Anfang machen das Statistische Taschenbuch und das Zahlen-
leporello „München in Zahlen“. (Foto: Statistisches Amt)

https://stadt.muenchen.de/infos/statistik-schon-gesehen.html
https://stadt.muenchen.de/infos/statistik-schon-gesehen.html
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Vortrag „Sommerlicher Hitzeschutz im und am Gebäude“
(26.6.2025) Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit der Münch-
ner Volkshochschule (MVHS) am Dienstag, 1. Juli, um 18.30 Uhr ein zum 
Vortrag „Sommerlicher Hitzeschutz im und am Gebäude: Mehr Lebensqua-
lität ohne Klimaanlage“. Die Teilnahme ist kostenfrei. Veranstaltungsort ist 
die MVHS Süd in Sendling, Albert-Roßhaupter-Straße 8. Eine Anmeldung 
ist erforderlich unter https://t1p.de/evjba. Informationen zur Anmeldung un-
ter mvhs.de/anmeldung-beratung. 
Sommerliche Hitzewellen haben spürbar negative Auswirkungen auf Le-
bensqualität und Gesundheit. Deshalb steht inzwischen bei Gebäuden 
auch der Schutz vor Hitze im Fokus. Wie kann auch ohne Klimaanlage an 
heißen Sommertagen ein angenehmes Innenraumklima aufrechterhalten 
werden? Architekt und Bauherrenberater Martin Delker stellt Möglichkei-
ten wie außenliegenden Sonnenschutz, Dämmung der Außenbauteile und 
Nachtlüftung vor. Auch die Wirkung hausinterner Wärmelasten, beispiels-
weise von Geräten oder Beleuchtung und anwesenden Personen sowie 
von Fensterflächen und ihrer Ausrichtung werden erläutert.
Weitere Informationen im Internet unter muenchen.de/bauzentrum und 
veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

https://t1p.de/evjba
http://mvhs.de/anmeldung-beratung
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 26. Juni 2025

Zukunft der Münchner Wohnen sichern I
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) vom 
31.3.2025

Wahlunterlagen an nicht wahlberechtigte Bürger in München zur Bun-
destagswahl 2025
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 21.2.2025
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Zukunft der Münchner Wohnen sichern I
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) vom 
31.3.2025

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 31.3.2025 haben Sie gemäß § 68 GeschO folgende 
Anfrage an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung wie folgt beantwortet wird.

In Ihrer Anfrage führen Sie aus, dass laut Zeitungsberichten die derzeitige 
kommissarische Geschäftsführerin der Münchner Wohnen, Frau Doris Zol-
ler, nicht zur ordentlichen Geschäftsführerin gewählt worden sei und sie 
sich deshalb komplett aus der Geschäftsführung der Münchner Wohnen 
zurückgezogen habe. Derzeit sei der einzig verbleibende Geschäftsführer 
Ex-SPD-Stadtrat Christian Müller.

In diesem Zusammenhang stellen Sie folgende Fragen:

Vor Beantwortung Ihrer konkreten Fragen teile ich Ihnen mit, dass Frau Dr. 
Doris Zoller ordentlich bestellte Geschäftsführerin war und ist. Lediglich 
die Funktion der Vorsitzenden der Geschäftsführung wurde Frau Dr. Zoller 
kommissarisch durch Beschluss des Aufsichtsrates der Münchner Wohnen 
übertragen. Die Geschäftsführung der Münchner Wohnen besteht nach 
wie vor aus Frau Dr. Zoller und Herrn Müller.

Frage 1:
Warum wird die Stelle des Vorsitzenden der Geschäftsführung der Münch-
ner Wohnen nicht mehr ausgeschrieben, um den besten Bewerber für die-
ses Amt zu finden?

Antwort:
Sowohl die Position der/des Vorsitzenden der Geschäftsführung als auch 
der Technischen Geschäftsführung werden ausgeschrieben. 

Frage 2:
Sollen die künftigen Besetzungen weiterhin nach Parteibuch ausgesucht 
werden oder lieber nach einem fachlich geeigneten Kandidaten?

Antwort:
Siehe Antwort auf Frage 1.
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Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Wahlunterlagen an nicht wahlberechtigte Bürger in München zur Bun-
destagswahl 2025
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 21.2.2025

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller:

Vielen Dank für Ihre Anfrage vom 21.2.2025 in der Sie Folgendes ausfüh-
ren:

„In einem Interview bei BILD Live zur Sendung ‚Reif ist Live‘ vom 
20.2.2025 berichtet Marcel Reif, dass er als nichtwahlberechtigter Bürger 
Wahlunterlagen von der Stadt München erhalten habe (https://www.bild.
de/sport/fussball/jetzt-reif-ist-live-gucken-die-wahrheit-ueber-die-wurschtel-
bay-ern-67b6d5941aeb2534badd18ab).

Zum Hintergrund:
Marcel Reif zog 1997 in die Schweiz. 2013 erhielt er die Schweizer Staats-
bürgerschaft und begründete seine Entscheidung damit, dass wenn er 
Schweizer wird, dann richtig. Die deutsche Staatsbürgerschaft gab er auf. 
Heute lebt er wieder in München.“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen: 

Frage 1:
Wie kommt es, dass Bürger, die keine deutsche Staatsbürgerschaft besit-
zen, Wahlunterlagen zur Bundestagswahl 2025 zugeschickt bekommen?

Antwort:
Wahlberechtigt sind alle Deutschen im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des 
Grundgesetzes, die am Wahltage, das 18. Lebensjahr vollendet haben, sich 
seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland sonst 
gewöhnlich aufhalten oder eine Wohnung innehaben und nicht nach § 13 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind (vgl. § 12 Absatz 1 Bundeswahlge-
setz). 

Von Amts wegen werden diese Wahlberechtigten am 42. Tag vor der Wahl 
(Stichtag) in das Wählerverzeichnis eingetragen, wenn sie entsprechend 
bei der Meldebehörde gemeldet sind (§ 16 Absatz 1 Bundeswahlordnung). 
Vor der Eintragung in das Wählerverzeichnis wird geprüft, ob diese Voraus-
setzungen vorliegen. Die Prüfung erfolgt durch einen Abgleich mit den vor-
liegenden Meldedaten. 
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Wer im Melderegister mit entsprechenden Voraussetzungen, insbeson-
dere mit der deutschen Staatangehörigkeit, erfasst ist, wird in das Wähler-
verzeichnis aufgenommen und erhält eine Wahlbenachrichtigung. 

Im Wählerverzeichnis der Landeshauptstadt München zur Bundestagswahl 
2025 waren ausschließlich Einwohner*innen, die im Melderegister mit 
Staatsangehörigkeit deutsch verzeichnet sind.

Zu dem o.g. konkret benannten Vorgang können wir Ihnen aus daten-
schutzrechtlichen Gründen und aufgrund laufender Ermittlungen keine wei-
teren Angaben machen. 

Frage 2:
Gibt es noch weitere Fälle, in denen Bürger ohne deutsche Staatsbürger-
schaft Wahlunterlagen erhalten haben?

Antwort:
Nein und siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 3:
Falls dazu keine Erkenntnisse vorliegen, wird es in Folge des Falles von 
Herrn Reif eine Überprüfung zur Ermittlung weiterer irregulärer Zustellun-
gen von Wahlunterlagen geben?

Antwort:
Siehe Antworten zu Fragen 1 und 2.

Frage 4:
Wie wird vor Versand von Wahlunterlagen geprüft, ob der Bürger über-
haupt wahlberechtigt ist?

Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 5:
Wie wird sichergestellt, dass es durch die irreguläre Zustellung von Wahl-
unterlagen nicht zur Verfälschung von Wahlen kommt?

Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 1.
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Frage 6:
Welche Maßnahmen gedenkt die Stadt München zu ergreifen, um künftig 
die irreguläre Zustellung von Wahlunterlagen zu unterbinden?

Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 1. 
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Anträge und Anfragen  
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Digitale Souveränität als strategisches Leitprinzip I – Beschaffungen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Judith Greif, Thomas Niederbühl, Felix Sproll,  
Sibylle Stöhr, David Süß und Andreas Voßeler (Fraktion Die Grünen –  
Rosa Liste) 

 
Digitale Souveränität als strategisches Leitprinzip II – Risikoanalyse, 
Alternativen und Umstiegsszenarien 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Judith Greif, Thomas Niederbühl, Felix Sproll,  
Sibylle Stöhr, David Süß und Andreas Voßeler (Fraktion Die Grünen –  
Rosa Liste) 

 
Digitale Souveränität als strategisches Leitprinzip III – mehr Innova- 
tion für mehr Unabhängigkeit 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Beppo Brem, Gudrun Lux, Clara  
Nitsche, Felix Sproll, Sibylle Stöhr und Sebastian Weisenburger (Fraktion  
Die Grünen – Rosa Liste) 

 
Gehwegparken wo immer notwendig und zulässig anordnen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Fabian Ewald, Hans Hammer, Hans-Peter  
Mehling, Veronika Mirlach, Manuel Pretzl und Sebastian Schall (Stadtrats- 
fraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
Solidarität der LHM mit der Polizei in München – Vereinen statt  
Spalten! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Delija Balidemaj, Alexandra Gaßmann, Hans  
Hammer, Hans-Peter Mehling und Thomas Schmid (Stadtratsfraktion  
der CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
EU-Strafzahlungen wegen CO₂-Zielverfehlung im Verkehr – Auswir- 
kungen und Handlungsoptionen für München 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann  
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

 



 

 
 

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620 
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de 

 

 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 

München, 26.06.2025 
 
 
Digitale Souveränität als strategisches Leitprinzip I – Beschaffungen 

Antrag 

Bei den anstehenden strukturell und finanziell relevanten Beschaffungen oder 
Vertragsverlängerungen im Bereich IT (beispielsweise bei Cloud-Computing, 
Telefonie, Videokonferenzen, Teamkollaboration, IT-Service-Management) richtet 
sich das IT-Referat maßgeblich am Ziel der Sicherung der digitalen Souveränität 
Münchens aus:  

- Wie vom Stadtrat im November 2020 beschlossen kommen sowohl im 
Anwendungs- als auch im Infrastruktur-Bereich priorisiert Open Source-
Lösungen zum Einsatz, um Herstellerabhängigkeiten zu vermeiden. Die 
Bedingung „wenn wirtschaftlich und technologisch oder strategisch sinnvoll“ 
wird allerdings neu gefasst in „wenn keine gravierenden wirtschaftlichen, 
technischen oder fachlich funktionalen Gründe dagegen sprechen“. 

 
- Kompatibilitätsanforderungen und Schnittstellennormen sind in 

Ausschreibungen jeweils so zu formulieren, dass offene ISO-Standards 
maßgeblich sind. Der Bezug auf proprietäre Produkte ist konsequent zu 
vermeiden.  
 

- Bei jeder längerfristigen Festlegung in relevanten Einsatzbereichen werden 
eingehend die Auswirkungen auf die städtische Entscheidungshoheit über 
zukünftige Anbieterauswahl, kommunale Daten und kommunale Ausgaben 
beleuchtet und dem Stadtrat hierzu an geeigneter Stelle Bericht erstattet. 

 
Begründung: 
In der Vergangenheit gab es des Öfteren erhebliche Lizenzkostensteigerungen bei 
proprietärer Software zulasten der Nutzer*innen und auch der Landeshauptstadt 
München. Auch warnende Stimmen, sich gerade bei Software und Cloud-Computing 
nicht einseitig abhängig von unter US-amerikanischer Jurisdiktion stehender Konzerne 
zu machen, gibt es schon länger. Der aktuelle Zustand der transatlantischen 



 

 
 

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620 
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de 

 

Beziehungen erfordert aber eine grundsätzliche Neubewertung bezüglich Daten- und 
Kostensicherheit beim Bezug von IT-Produkten:  
 
Der seit längerem bestehende Konflikt zwischen US-amerikanischem CLOUD Act und 
europäischer Datenschutz-Grundverordnung birgt angesichts der stark unter Druck 
geratenen US-amerikanischen Justiz zunehmend reale Risiken für die 
Datensicherheit. Im aktuellen Handelsstreit und der Debatte um Strafzölle werden 
europäische Regelungen wie der Digital Services Act von der US-Regierung und US-
Tech-Unternehmen direkt attackiert. Es ist nicht mehr undenkbar, dass beispielsweise 
das Bereitstellen notwendiger Sicherheits-Updates irgendwann als politisches 
Druckmittel missbraucht wird oder digitale Produkte und Dienstleistungen mit hohen 
Strafzöllen belegt werden. Vor diesem Hintergrund erhöht sich die Notwendigkeit, 
deutsche und europäische Abhängigkeiten zu verringern und die Daten von 
Bürger*innen und Unternehmen bestmöglich vor externen Zugriffen zu schützen. 
 
Akteure aus Politik und Wirtschaft in Deutschland und Europa erhöhen aufgrund ihrer 
Sicherheitsbedenken aktuell die Anstrengungen für mehr digitale Souveränität. 
Notwendig ist das vor allem in den so strategisch relevanten Bereichen Software, 
Cloud Computing, Sicherheit und Plattformen. Für kommunale IT wird sich in 
absehbarer Zeit daher gegebenenfalls deutlich der Handlungsrahmen ändern und 
kommunale IT wird selbst zur strategischen Komponente. Mit der Abschaltung eines 
von einem russischen IT-Hersteller bezogenen Virenscanners in Folge des russischen 
Angriffskrieges auf die Ukraine hat das IT-Referat gezeigt, wie schnell es auf aktuelle 
geopolitische Herausforderungen reagiert. Natürlich sind nicht immer kurzfristige 
Lösungen direkt umsetzbar, digitale Souveränität erfordert einen langen Atem. 
 
Die Landeshauptstadt München hat früh das Prinzip der digitalen Souveränität in ihrer 
Digitalisierungsstrategie verankert, setzt eine Vielzahl an FOSS-Anwendungen ein, hat 
eigene Anwendungen entwickelt und veröffentlicht und mit Projekten wie dem Open 
Source Dashboard oder dem Open Source Sabbatical sichtbare Akzente gesetzt. Nun 
sollen die strategische Beschaffung von europäischen IT- sowie Open Source-
Produkten und – wo diese noch nicht ausreichend zur Verfügung stehen - die 
strukturelle Suche nach geeigneten Alternativen intensiviert werden. Angesichts der 
nachdrücklichen Forderungen aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft zur 
Verringerung von Abhängigkeiten und der notwendigen Planbarkeit von städtischen 
Finanzen soll digitale Souveränität hierbei als strategisches Leitprinzip 
richtungsweisend sein.  
 

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste  
Initiative: 
Judith Greif 
David Süß 
Thomas Niederbühl 
Sibylle Stöhr 
Andreas Voßeler 
Felix Sproll 
Mitglieder des Stadtrates 
 

 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 26.06.2025

Digitale  Souveränität  als  strategisches  Leitprinzip  II  –  Risikoanalyse, 
Alternativen und Umstiegsszenarien

Antrag
Wo Open Source-Lösungen bei den anstehenden strukturell und finanziell relevanten 
Beschaffungen oder Vertragsverlängerungen im Bereich IT im Einzelfall (noch) keine 
gangbare Alternative darstellen, wird das IT-Referat gebeten

- Lock-in-Effekte zu vermeiden, 
- in  direktem  Austausch  mit  den  Anbietern  möglichst  noch  zusätzliche 

Sicherheitsgarantien auszuhandeln, 
- eine  kontinuierliche  Marktbeobachtung  sicherzustellen  und  zu  geeignetem 

Zeitpunkt Umstiegsszenarien zu planen.

Zusätzlich  wird  das  IT-Referat  gebeten,  seinen  fachlichen  Austausch  zu  digitaler 
Souveränität mit Bund, Ländern und anderen Kommunen zu intensivieren und den IT-
Ausschussmitgliedern im Herbst über sich abzeichnende Projekte auf Bundes- und 
Europaebene zu berichten und welche kurz-, mittel- und langfristigen Möglichkeiten 
sich hierfür für Münchens digitale Souveränität ergeben. Dabei ist insbesondere zu 
prüfen,  welche  europäischen  Cloud-Anbieter  für  die  öffentliche  Verwaltung  eine 
mögliche Alternative darstellen und wie sich die Landeshauptstadt München auch 
politisch dafür einsetzen kann, dass es ggf. auf europäischer Ebene zum Aufbau eines 
solchen Anbieters kommt.

Begründung:
In der Vergangenheit gab es des Öfteren erhebliche Lizenzkostensteigerungen bei 
proprietärer  Software  zulasten  der  Nutzer*innen  und  auch  der  Landeshauptstadt 
München. Auch warnende Stimmen, sich gerade bei Software und Cloud-Computing 
nicht einseitig abhängig von unter US-amerikanischer Jurisdiktion stehender Konzerne 
zu  machen,  gibt  es  schon  länger.  Der  aktuelle  Zustand  der  transatlantischen 
Beziehungen erfordert aber eine grundsätzliche Neubewertung bezüglich Daten- und 
Kostensicherheit beim Bezug von IT-Produkten: 
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Der seit längerem bestehende Konflikt zwischen US-amerikanischem CLOUD Act und 
europäischer Datenschutz-Grundverordnung birgt angesichts der stark unter Druck 
geratenen  US-amerikanischen  Justiz  zunehmend  reale  Risiken  für  die 
Datensicherheit.  Im aktuellen Handelsstreit  und der Debatte um Strafzölle werden 
europäische Regelungen wie der Digital Services Act von der US-Regierung und US-
Tech-Unternehmen direkt attackiert. Es ist nicht mehr undenkbar, dass beispielsweise 
das  Bereitstellen  notwendiger  Sicherheits-Updates  irgendwann  als  politisches 
Druckmittel missbraucht wird oder digitale Produkte und Dienstleistungen mit hohen 
Strafzöllen belegt werden. Vor diesem Hintergrund erhöht sich die Notwendigkeit, 
deutsche  und  europäische  Abhängigkeiten  zu  verringern  und  die  Daten  von 
Bürger*innen und Unternehmen bestmöglich vor externen Zugriffen zu schützen.

Akteure aus Politik und Wirtschaft in Deutschland und Europa erhöhen aufgrund ihrer 
Sicherheitsbedenken  aktuell  die  Anstrengungen  für  mehr  digitale  Souveränität. 
Notwendig ist das vor allem in den so strategisch relevanten Bereichen Software, 
Cloud  Computing,  Sicherheit  und  Plattformen.  Für  kommunale  IT  wird  sich  in 
absehbarer Zeit  daher gegebenenfalls  deutlich der Handlungsrahmen ändern und 
kommunale IT wird selbst zur strategischen Komponente. Mit der Abschaltung eines 
von einem russischen IT-Hersteller bezogenen Virenscanners in Folge des russischen 
Angriffskrieges auf die Ukraine hat das IT-Referat gezeigt, wie schnell es auf aktuelle 
geopolitische  Herausforderungen  reagiert.  Natürlich  sind  nicht  immer  kurzfristige 
Lösungen direkt umsetzbar, digitale Souveränität erfordert einen langen Atem.

Die Landeshauptstadt München hat früh das Prinzip der digitalen Souveränität in 
ihrer Digitalisierungsstrategie verankert, setzt eine Vielzahl an FOSS-Anwendungen 
ein, hat eigene Anwendungen entwickelt und veröffentlicht und mit Projekten wie 
dem Open Source Dashboard oder dem Open Source Sabbatical sichtbare Akzente 
gesetzt. Nun sollen die strategische Beschaffung von europäischen IT- sowie Open 
Source-Produkten und – wo diese noch nicht ausreichend zur Verfügung stehen - die 
strukturelle Suche nach geeigneten Alternativen intensiviert werden. Angesichts der 
nachdrücklichen Forderungen aus Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft zur 
Verringerung von Abhängigkeiten und der notwendigen Planbarkeit von städtischen 
Finanzen soll digitale Souveränität hierbei als strategisches Leitprinzip 
richtungsweisend sein.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
Initiative:
Judith Greif
David Süß
Thomas Niederbühl
Sibylle Stöhr
Andreas Voßeler
Felix Sproll

Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 26.06.2025

Digitale Souveränität als strategisches Leitprinzip III – mehr Innovation für mehr 
Unabhängigkeit

Antrag

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird gebeten 

- im  Bereich  der  Wirtschafts-  und  Innovationsförderung  das  Thema  digitale 
Souveränität  noch  stärker  strategisch  mitzudenken  sowie  in  Erfahrung  zu 
bringen,  welche  vornehmlichen  Bedarfe  auf  Unternehmensseite  gesehen 
werden und wo die LHM als Kommune unterstützen kann

- Förderprogramme  auf  EU-,  Bundes-  und  Landesebene  für  digitale 
Schlüsseltechnologien und auch für Reallabore engmaschig zu beobachten und 
gezielt für die Landeshauptstadt München nutzbar zu machen

- in  Zusammenarbeit  mit  dem  IT-Referat  die  Zielsetzung  der  digitalen 
Souveränität der LHM und der in München ansässigen Unternehmen nachhaltig 
strategisch  anzugehen  und  in  Austausch  mit  dem  Staatsministerium  für 
Digitales die angekündigte übergreifende KI-Strategie zusammen mit Bayerns 
Digitalwirtschaft1 im Sinne Münchens mitzugestalten

Begründung:

1 https://www.stmd.bayern.de/bayerns-digitalminister-laedt-zu-weckruf-konferenz-nach-
franzoesischem-vorbild-minister-mehring-sucht-schulterschluss-mit-der-digitalwirtschaft-und-will-ki-
strategie-fuer-den-fre/ 
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Wer in Innovation und Innovationsfähigkeit investiert, stärkt wirtschaftliche Resilienz 
und Souveränität. München bietet als herausragender Standort für Wissenschaft und 
Wissenschaftsfreiheit, mit seiner leistungsstarken, heterogenen und modernen 
Wirtschaft und mit seiner vielfältigen, offenen Stadtgesellschaft die besten 
Ausgangsbedingungen für das Entstehen von Innovation. Damit es beim Thema 
Digitale Souveränität aber zu den notwendigen deutlichen Fortschritten kommt und 
sich dabei Wirtschafts- und Wissenschaftsakteure aus München maßgeblich an die 
Spitze setzen, braucht es gezielte politische Unterstützung und eine enge Absprache 
zwischen den verschiedenen föderalen Ebenen.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
Initiative:
Sebastian Weisenburger
Beppo Brem
Anja Berger
Gudrun Lux
Clara Nitsche
Felix Sproll
Sibylle Stöhr

Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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Gehwegparken wo immer notwendig und zulässig anordnen 

 

Das Mobilitätsreferat wird aufgefordert, das Gehwegparken wo immer im Stadtgebiet 

notwendig und zulässig anzuordnen. Vorrangig soll dies in den Gebieten mit hohem Parkdruck 

oder akuter Beschwerdelage seitens der Bevölkerung geschehen. 

 

Begründung 

 

Die Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrsordnung sieht für die Kommunen die Möglichkeit 

vor, das Gehwegparken unter gewissen Voraussetzungen, die in München häufig gegeben sein 

dürften, anzuordnen. Um den Parkdruck in den Stadtbezirken zu mildern und bereits 

bestehende Konflikte zu entschärfen, sollte von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht werden. 

 

 

 

Manuel Pretzl (Initiative)  Sebastian Schall  Hans-Peter Mehling 

Fraktionsvorsitzender   Stadtrat   Stadtrat 

 

Hans Hammer    Veronika Mirlach  Fabian Ewald 

Stadtrat    Stadträtin   Stadtrat 
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Solidarität der LHM mit der Polizei in München – Vereinen statt Spalten! 

 

Angesichts der Anfeindungen gegen die Polizei durch Jugendorganisationen von im Stadtrat 

vertretenen Parteien spricht der Stadtrat der Landeshauptstadt München den in München 

eingesetzten Polizeibeamtinnen und -beamten ausdrücklich ihr Vertrauen aus und dankt ihnen 

für ihren täglichen Einsatz zum Schutz der öffentlichen Sicherheit und Ordnung sowie für ihren 

Dienst an der Gesellschaft. 

Der Stadtrat bekräftigt darüber hinaus seine grundsätzliche Unterstützung für die Arbeit der 

Polizei und stellt klar, dass die Polizei auf die Rückendeckung der Landeshauptstadt zählen kann. 

Die im Stadtrat vertretenen Fraktionen grenzen sich von Extrempositionen bzgl. der 

Polizeiarbeit klar ab. 

 

Begründung 

 

Gerade in einer Zeit, in der Polizei und Einsatzkräfte vor vielfältigen Herausforderungen stehen, 

ist es wichtig, dass sich auch die Landeshauptstadt München klar und unmissverständlich hinter 

ihre Polizei stellt. Die Polizei ist ein zentraler Bestandteil der Exekutive und damit ein 

unverzichtbarer Pfeiler unserer freiheitlich-demokratischen Grundordnung. Ihre tägliche Arbeit 

verdient Respekt, Vertrauen und Rückendeckung – nicht nur durch die Gesellschaft, sondern 

auch durch die demokratisch gewählten Gremien. 

Ein Bekenntnis zur Arbeit der Polizei ist Ausdruck demokratischer Reife und politischer 

Verantwortung. In einem gesellschaftlichen Klima, das zunehmend von Provokationen und 

Polarisierungen geprägt ist, kann ein klares Signal der Wertschätzung durch den Stadtrat zu 

einer Versachlichung der öffentlichen Debatte beitragen. 

Auch wenn polizeikritische Äußerungen nicht von Mandatsträgern selbst getroffen werden, 

sondern aus parteinahen Jugendorganisationen stammen, können solche Aussagen – 

insbesondere, wenn sie von prominenten Personen oder in offiziellem Kontext geäußert 

werden – das Vertrauen zwischen Politik und Polizei untergraben und zu einer allgemeinen  
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Verunsicherung beitragen. Umso wichtiger ist es, als Stadtrat Geschlossenheit zu zeigen und 

der Münchner Polizei den Rücken zu stärken. Es kann und darf nicht das Ziel der Politik sein, die 

Gesellschaft zu spalten. Vermittlungsarbeit ist gefragt, mehr denn je in einer fragilen Welt. 

 

Hans Hammer (Initiative)  Thomas Schmid   Alexandra Gaßmann  

Stadtrat    Stadtrat    Stadträtin 

 

Delija Balidemaj   Hans-Peter Mehling   

Stadtrat    Stadtrat 
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 
 München, 26.06.2025 
 
Anfrage: 

EU-Strafzahlungen wegen CO₂-Zielverfehlung im Verkehr - 
Auswirkungen und Handlungsoptionen für München 

Der Bundesregierung droht, ab 2025 Strafzahlungen an die EU leisten zu müssen, 
da die nationalen CO₂-Minderungsziele im Verkehrssektor regelmäßig verfehlt 
werden. 

Deutschland ist gemäß der EU-Lastenteilungsverordnung (Effort Sharing Regulation, 
ESR) verpflichtet, die CO₂-Emissionen in den nicht vom Emissionshandel erfassten 
Sektoren – insbesondere Verkehr, Gebäude und Landwirtschaft – jährlich zu 
reduzieren. Aktuellen Prognosen des Umweltbundesamtes1 zufolge wird 
Deutschland allein im Verkehrssektor bis 2030 rund 169 Millionen Tonnen CO₂-
Äquivalente mehr ausstoßen als erlaubt. Je nach Preis für CO₂-Zertifikate könnten 
daraus Strafzahlungen in Höhe von bis zu 16,2 Milliarden Euro resultieren.2   

Diese Zahlungen würden erhebliche Mittel des Bundeshaushalts binden, die 
dringend für Investitionen in nachhaltige Mobilitätsprojekte benötigt werden – 
insbesondere für den Ausbau von Rad- und Fußverkehr, den öffentlichen 
Nahverkehr sowie die Flächenentsiegelung. 

Städte wie München tragen maßgeblich zur nationalen Verkehrsbilanz bei und haben 
entsprechend großen Handlungsspielraum und Verantwortung. Sollten 
Strafzahlungen auf Bundesebene notwendig werden, könnte dies auch kommunale 
Haushalte indirekt betreffen, etwa durch reduzierte Fördermittel oder politische 
Auflagen. 

Es ist daher von öffentlichem Interesse, wie München durch gezielte Maßnahmen zur 
CO₂-Reduktion im Verkehrsbereich beitragen kann, um solche finanziellen 

 
1 https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimaschutz-energiepolitik-in-
deutschland/szenarien-fuer-die-klimaschutz-energiepolitik/integrierte-energie-
treibhausgasprojektionen#--2  
2 https://www.transportenvironment.org/te-deutschland/articles/fehlender-klimaschutz-im-verkehr-
deutschland-drohen-als-schlusslicht-bei-eu-verpflichtungen-kosten-in-milliardenhoehe  

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimaschutz-energiepolitik-in-deutschland/szenarien-fuer-die-klimaschutz-energiepolitik/integrierte-energie-treibhausgasprojektionen#--2
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimaschutz-energiepolitik-in-deutschland/szenarien-fuer-die-klimaschutz-energiepolitik/integrierte-energie-treibhausgasprojektionen#--2
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimaschutz-energiepolitik-in-deutschland/szenarien-fuer-die-klimaschutz-energiepolitik/integrierte-energie-treibhausgasprojektionen#--2
https://www.transportenvironment.org/te-deutschland/articles/fehlender-klimaschutz-im-verkehr-deutschland-drohen-als-schlusslicht-bei-eu-verpflichtungen-kosten-in-milliardenhoehe
https://www.transportenvironment.org/te-deutschland/articles/fehlender-klimaschutz-im-verkehr-deutschland-drohen-als-schlusslicht-bei-eu-verpflichtungen-kosten-in-milliardenhoehe


Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muechen.de  

● Telefon: 089 / 233 - 26922  

Belastungen zu vermeiden und gleichzeitig die Lebensqualität in der Stadt zu 
erhöhen. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Welche Zahlungen muss Deutschland voraussichtlich an die EU leisten, weil 
die CO₂-Ziele im Verkehrsbereich nicht eingehalten werden (nach aktueller 
Prognose, ggf. nach Jahren aufgeschlüsselt) und wie werden diese in den 
Bundeshaushalt eingestellt? 
 

2. Welche Maßnahmen können wir als Stadt ergreifen, um aufzuzeigen, dass 
diese Zahlungen mit Investitionen in den ÖPNV und den Radverkehr oder die 
Verkehrswende auf kommunaler Ebene vermieden werden können? 
 

3. Welche konkreten Schritte müssten in München umgesetzt werden, um zur 
Erreichung der Mobilitätsziele im Klimaschutz beizutragen? 
 

4. Inwiefern ist München direkt oder indirekt von den drohenden Strafzahlungen 
betroffen – etwa durch Kürzungen bei Fördermitteln oder andere finanzielle 
Einschränkungen? 
 

Initiative: 
Sonja Haider, stellv. Fraktionsvorsitzende, Stadträtin 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender, Stadtrat 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
Dirk Höpner, Planungspolitischer Sprecher   
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 26. Juni 2025 
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Deutschlandticket der MVG: Mehr Sicherheit bei der 
Bestellung 
 

Nach einer Initiative des Verbands deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) 

setzen zahlreiche Mitgliedsunternehmen Maßnahmen zu mehr Sicherheit 

bei der Bestellung und der Kontrolle des Deutschlandtickets um. 

Vorausgegangen war eine bundesweite Welle von Betrugsfällen. 

 

Auch die Münchner Verkehrsgesellschaft hat die Sicherheit verbessert. Ab 

sofort gilt im Rahmen des Bestellprozesses eine Identitätsprüfung. Damit 

sollen Betrug und Identitätsdiebstahl verhindert werden. Bei der Kontrolle 

gelten bereits seit Einführung des Deutschlandtickets hohe 

Sicherheitsstandards, die laufend überprüft und weiterentwickelt werden. 

 

Möglichkeiten der Identifizierung 

Voraussetzung für die Bestellung eines Deutschlandtickets bei der MVG ist 

jetzt ein verifizierter M-Login-Account. Dazu können die Kunden sich bei der 

Bestellung mit einem Personalausweis, Reisepass oder einer 

Aufenthaltsgenehmigung ausweisen und über den M-Login identifizieren. 

Aktuell werden Dokumente aus knapp 200 Ländern unterstützt. 

 

Die automatische Verifizierung geht in der Regel sehr schnell und dauert nur 

wenige Sekunden. Gegebenenfalls kann es bis zu 24 Stunden dauern, wenn 

das Dokument vom Dienstleister manuell geprüft werden muss. 

 

Die Kommunikation im Rahmen der Identifizierung erfolgt ausschließlich 

über verschlüsselte Kanäle. Die Rechenzentren des Dienstleisters IDnow 

befinden sich innerhalb der Europäischen Union, um ein hohes Maß an 

Datenschutz zu gewährleisten. Kundendaten werden sicher verschlüsselt 

und auf Servern in Deutschland gespeichert. 

26.06.2025 



     

 

 

Wer die Identifizierung nicht online abschließen möchte, kann das 

Deutschlandticket alternativ auch ohne verifizierten M-Login-Account in einem 

MVG-Kundencenter kaufen. Auch dazu muss ein gültiger Personalausweis oder 

Reisepass vorgezeigt werden. 

 

Prüfung weist Echtheit des Bestellers nach 

Die Identitätsprüfung stellt sicher, dass eine echte, existierende Person hinter einem 

Vorgang steht. Sie bestätigt durch verschiedene Methoden – entweder automatisch 

oder mithilfe eines Experten –, dass die Person tatsächlich diejenige ist, die sie 

vorgibt zu sein. Die Prüfung verhindert, dass jemand unbefugt im Namen einer 

anderen Person handelt oder gefälschte Identitäten nutzt, um Betrug wie 

Geldwäsche oder Identitätsdiebstahl zu begehen. 

 

Weitere Informationen zur Identitätsprüfung und zum Bestellprozess gibt es auf 

mvg.de/ident. 

http://www.mvg.de/ident
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Einladung zur feierlichen Eröffnung der neu ge-
stalteten Außenanlagen rund um St. Konrad 
am Sonntag, 6. Juli 2025 im Rahmen des 
Pfarrfests St. Konrad 
 
Nach erfolgreicher Umgestaltung laden wir herzlich zur feierlichen Eröffnung der neuen Au-

ßenanlagen rund um St. Konrad in Neuaubing ein. Die Aufwertung der Freiflächen ist ein 

gelungenes Beispiel dafür, wie gute Zusammenarbeit zwischen Kommune, Kirche, Fachpla-

ner*innen und ausführenden Firmen zu einem Ort mit hoher Aufenthaltsqualität für das 

gesamte Quartier führen kann. 

Bei der Maßnahme handelt es sich um eine Einzelmaßnahme, die sich an den Kriterien des 

Förderprogramms „aktiv.gestalten“ im Schwerpunkt Stadtgestaltung orientiert. Die Kosten 

werden über Städtebaufördermittel, Zuschüsse der Landeshauptstadt München sowie dem 

Eigenanteil der Eigentümer*innen finanziert. Die Katholische Kirchenstiftung St. Konrad 

und die Katholische Pfarrpfründestiftung München-Neuaubing stellen das Gelände sowie 

ihr Engagement zur Verfügung. Die Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH (MGS) 

koordinierte das Projekt und übernahm die Bauherrenvertretung. Das Landschaftsarchitek-

turbüro Kronenbitter plante die Umgestaltung der Freianlagen unter Beteiligung der Pfarr-

gemeinde. Die Firma M+M Landschaft GmbH und die Zimmerei Maier setzten die Planung 

mit engagierten Mitarbeiter*innen erfolgreich um. 

 

Hervorzuheben sind: 

• die neue, einladende Gestaltung des Kirchenvorplatzes mit insektenfreundlichen 

Staudenbeeten, Laubbäumen und Sitzgelegenheiten, 

• ein barrierefreier Innenhof mit Pflasterflächen aus neuen und alten Betonsteinen, 

artenreichen Pflanzflächen und einer zentralen Baumbank, 

• neue Wegeverbindungen und moderne Fahrradabstellplätze, 

• sowie eine naturnahe Fläche als Wildblumenwiese. 

 

Zum Programm am Sonntag, 6. Juli 2025 

• Ort: St. Konrad, Freienfelsstraße 5, 81249 München 

• 10 Uhr: Festgottesdienst in der Kirche 

• ab ca. 11 Uhr: Offizielle Eröffnung und Segnung der Außenanlagen 

• anschließend: Pfarrfest im neugestalteten Innenhof mit Blasmusik und Mittagsim-

biss 

Ansprechpartner*in  
Janine Mauth 

 

T. 0162 1365779  

j.mauth@mgs-muechen.de 
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Hintergrund 
Neuaubing und das Westkreuz wurden im April 2014 durch den Stadtrat der 
Landeshauptstadt München formal zum Sanierungsgebiet festgelegt. Im Januar 
2019 wurde der Ortskern Aubing in die Förderkulisse mitaufgenommen. Die 
drei Stadtteile werden mit Mitteln der Städtebauförderung im Bund-Länder-
Programm „Sozialer Zusammenhalt“ und mit Mitteln der Landeshauptstadt 
München gefördert. Neben den städtebaulichen Maßnahmen stehen insbe-
sondere die Aktivierung des Stadtteillebens, die Verbesserung hin zu einem at-
traktiven öffentlichen Raum sowie die soziale und interkulturelle Integration 
im Vordergrund. Weitere Informationen zur Stadtsanierung erhalten Sie unter: 
https://www.neuaubing-westkreuz.de  oder https://stadt.muenchen.de/in-
fos/sanierungsgebiet-aubing-neuaubing-westkreuz.html  
 
 
Die Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH (MGS) trägt als langjäh-
rige Sanierungsträgerin und Treuhänderin der Landeshauptstadt München zur 
sozialen Stadterneuerung bei und wird dabei von unterschiedlichen Förderpro-
grammen unterstützt, die zur Aufwertung Münchens beitragen. Des Weiteren 
unterstützt die MGS die Landeshauptstadt München bei der Erreichung der Kli-
maziele, insbesondere bei der Umsetzung klimaneutraler und klimaresilienter 
Quartiere und der zielgruppengerechten Aktivierung von Leerständen bzw. ge-
eigneten Flächen von Zwischennutzungen. Sie sorgt dafür, dass München auch 
in Zukunft sowohl ein Ort für Menschen als auch ein Standort für Wirtschaft, 
Kultur und Arbeiten bleibt. Die MGS ist dem Gemeinwohl verpflichtet und 
stimmt ihre Angebote auf die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger vor Ort 
ab. Besonderen Wert legt sie auf soziale und energiesparende Projekte. 
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